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Einflussfaktoren auf die Studienwahl und das pädagogische Unterrichtswissen von 

Studierenden – zwei (un-)abhängige Aspekte?!  

Die Studienwahl ist ein bedeutsamer Schritt in der Biografie von Individuen, der den 

beruflichen Lebensweg essentiell beeinflusst (Krieger et al., 2019, S. 255). Daher ist es wichtig, 

dass sich die angehenden Studierenden zum einen intensiv mit ihren Motiven, Zielen und 

Bedürfnissen auseinandersetzen und sich zum anderen einen Überblick über die 

Studienoptionen verschaffen (Krieger et al., 2019, S. 278).  

Darüber hinaus zeigen erste Studien, dass motivationale Eingangsvoraussetzungen bzw. 

Studienwahlmotive den Kompetenzerwerb im Studium bei angehenden Lehrkräften 

beeinflussen können (König & Herzmann, 2011; König & Rothland, 2013; Leichner et al., 2022; 

Tang et al., 2020; Watson & Schaper, 2023). Weiterführend wurden positive Korrelationen 

zwischen intrinsischen Studienwahlmotiven und der Wissensentwicklung festgestellt (König & 

Rothland, 2012).  

Um zu prüfen, ob sich diese Erkenntnisse auch auf die Wirtschaftspädagogik übertragen 

lassen, widmet sich der vorliegende Beitrag folgenden Forschungsfragen:  

- In welchem Zusammenhang stehen die Einflussfaktoren auf die Studienwahl 

Wirtschaftspädagogik und das pädagogische Unterrichtswissen? 

- Welche Bedeutung haben die Einflussfaktoren auf die Studienwahl 

Wirtschaftspädagogik für die Ausprägung des pädagogischen Unterrichtswissens?  

Um diese Fragen zu beantworten, wurden zwei Studien durchgeführt. In einer qualitativen 

Studie (N=31) wurden Einflussfaktoren auf die Studienwahl Wirtschaftspädagogik mittels 

halbstandardisierter Interviews und Concept Maps erfasst. Die Interviews wurden 

inhaltsanalytisch und die Concept Maps inhaltlich und strukturell ausgewertet. Die Ergebnisse 

zeigen, dass sich die Studierenden häufig aufgrund der zukünftigen Arbeit mit Menschen 

(n=30), dem pädagogischen Interesse (n=29) und dem fachlichen Interesse (n=28) für den 

Studiengang Wirtschaftspädagogik entschieden haben. 

In einer zweiten Studie wurde das pädagogische Unterrichtswissen von Studierenden der 

Berufs- und Wirtschaftspädagogik (N=382) im Studienverlauf anhand eines Fragebogens mit 

offenen und geschlossenen Aufgaben erfasst (König & Blömeke, 2010). Das Instrument 

unterscheidet fünf berufliche Anforderungsbereiche: Umgang mit Heterogenität, 

Strukturierung von Unterricht, Klassenführung, Motivierung und Leistungsbeurteilung (König, 

2012, S. 143ff.; König & Blömeke, 2009, S. 504-507). Die Daten wurden qualitativ und 

quantitativ ausgewertet. Die Ergebnisse zeigen, dass eine Veränderung der Ausprägung des 

pädagogischen Unterrichtswissens im Studienverlauf sichtbar ist.  

Für die Beantwortung der o. g. Forschungsfragen wurden die Daten der 31 Personen, welche 

an beiden Studien teilgenommen haben, zusammengeführt. Dabei wurden die 
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Einflussfaktoren auf die Studienwahl binär codiert und mit den Codierungen des 

pädagogischen Unterrichtswissens (PUW) zusammengetragen. Anschließend wurden 

Korrelationsanalysen und Mittelwertvergleiche berechnet.  

Die Korrelationsanalysen zeigen, dass es vereinzelt Zusammenhänge zwischen den 

Einflussfaktoren auf die Studienwahl (kursive Begriffe) und dem pädagogischen 

Unterrichtswissen gibt: 1) abwechslungsreiche berufliche Tätigkeit und PUW-Dimension 

Strukturierung von Unterricht mit .398*, 2) sinnhafte Tätigkeit und PUW-Dimension 

Leistungsbeurteilung mit -.372* sowie 3) sinnhafte Tätigkeit und PUW-Dimension Umgang mit 

Heterogenität mit -.448*.  

 

Zudem konnten signifikante Unterschiede zwischen ausgewählten Gruppen nachgewiesen 

werden:  

- berufliche Sicherheit im Hinblick auf PUW-Dimension Strukturierung von Unterricht: 

o Einflussfaktor genannt (n=27): 46,11% der Aufgaben richtig gelöst 

o Einflussfaktor nicht genannt (n=4): 13,33% der Aufgaben richtig gelöst 

- eigene Lehr-Lern-Erfahrungen im Hinblick auf PUW-Dimension 

Leistungsbeurteilung: 

o Einflussfaktor genannt (n=25): 54,27% der Aufgaben richtig gelöst 

o Einflussfaktor nicht genannt (n=6): 30,56% der Aufgaben richtig gelöst  

- fähigkeitsbezogenes Interesse im Hinblick auf PUW-Dimension Klassenführung: 

o Einflussfaktor genannt (n=18): 57,78% der Aufgaben richtig gelöst 

o Einflussfaktor nicht genannt (n=13): 40,77% der Aufgaben richtig gelöst  

- sinnhafte Tätigkeit im Hinblick auf PUW-Dimension Strukturierung von Unterricht: 

o Einflussfaktor genannt (n=18): 49,83% der Aufgaben richtig gelöst 

o Einflussfaktor nicht genannt (n=13): 30,88% der Aufgaben richtig gelöst  

- tätigkeitsbezogenes Interesse im Hinblick auf PUW-Dimension Umgang mit 

Heterogenität: 

o Einflussfaktor genannt (n=18): 43,33% der Aufgaben richtig gelöst 

o Einflussfaktor nicht genannt (n=13): 60,77% der Aufgaben richtig gelöst  

- tätigkeitsbezogenes Interesse im Hinblick auf PUW-Dimension Umgang mit 

Heterogenität: 

o Einflussfaktor genannt (n=18): 68,13% der Aufgaben richtig gelöst 

o Einflussfaktor nicht genannt (n=13): 52,92% der Aufgaben richtig gelöst  

Zusammengefasst wird deutlich, dass durch das (Nicht-)Vorhandensein ausgewählter 

Einflussfaktoren vergleichsweise höhere Lösungshäufigkeiten des pädagogischen 

Unterrichtswissens resultieren. Zudem zeigen die Forschungsergebnisse, dass auch in der 

Wirtschaftspädagogik ausgewählte Einflussfaktoren auf die Studienwahl mit dem 

Kompetenzerwerb im Studium zusammenhängen. 
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